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5.3 Ferrum phosphoricum Nr. 3
Empfohlene Potenzierung: D 12

Aufgaben

Sauerstoff, Durchblutung, Blut
Ferrum phosphoricum Nr. 3 bindet in den roten

Blutk�rperchen den Sauerstoff, wodurch dieser

bis zu den Zellen gelangen kann.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q mangelnde Konzentrationsf�higkeit

Q Eisenmangel im Blut

Q Rauschen / Brummen im Ohr

Q Kopfschmerzen (pulsierendes Pochen)

Q Durchfall oder Verstopfung

Transport, Antioxidanz, Immunfeld,
Energiehaushalt
Der Mineralstoff ist ein wichtiges Transportmittel

im K�rper und f�r den Energiehaushalt von gro-

ßer Bedeutung. Er ist der wichtigste antioxidativ

wirkende Mineralstoff in der Biochemie nach Dr.

Sch�ßler

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Vorbeugend genommen st�rkt Ferrum phosphori-

cum Nr. 3 ganz besonders die Widerstandskraft

des K�rpers (beispielsweise Verk�hlung), wenn

man keine Sonne vertr�gt.

Erste Hilfe, Verletzungen, Schmerzen
Der Mineralstoff ist das Erste-Hilfe-Mittel bei Ver-

letzungen und ganz besonders bei Schmerzen, die

pulsierend, klopfend, pochend, mit Hitze einher-

gehend und bei Bewegung st�rker werdend sind.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q frische Wunden

Q Ohrenschmerzen

Q Mittelohrentz�ndung (Schmerzen sind klop-

fend, pulsierend, pochend)

Entz�ndung, 1. Stadium im Verlauf einer
Krankheit
Ferrum phosphoricum Nr. 3 wirkt stark antioxida-

tiv und f�rdert Stoffwechselreaktionen, wodurch

es entz�ndungsabbauend wirkt.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Entz�ndungen

Q niedriges Fieber (bis 38,8 � C),

Q Angina

Q alle infekti�sen Krankheiten im Anfangssta-

dium

Q beginnende entz�ndliche Prozesse

Q infekti�se Kinderkrankheiten im Anfangssta-

dium werden g�nstig beeinflusst
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Tab. 10 Orthomolekulare N�hrstoffe in Bezug auf Ferrum phosphoricum Nr. 3

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Biotin Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz, Opti-
mierung der H�mato-
poese

Energielosigkeit
durch herabgesetzte
Stoffwechselleistun-
gen

Verbesserung der
mentalen und k�rper-
lichen Vitalit�t

Leber, H�hnerei, Soja-
bohnen, Erdn�sse,
Haferflocken, Erbsen,
Weizenkeime, Vollreis,
Avocado

Chlorellakonzentrat Chlorophyll, Antioxi-
danz mit �hnlichem
Molek�laufbau wie
H�moglobin

Konzentrationsst�-
rungen und Antriebs-
losigkeit durch einge-
schr�nkte Blutbil-
dung

Unterst�tzung der
Blutbildung

Meeresalgen, Tang

Coenzym Q 10 Antioxidanz, regene-
riert Vitamin E, stei-
gert daher indirekt
die Wirkung von Vita-
min E, st�rkt das Im-
munsystem

eingeschr�nkte
Aktivit�t des Immun-
systems

St�rkung der Immun-
kraft

Fleisch, H�hnerei,
Maiskeim�l, Oliven�l



Haug Verlag
Herr Heft

Sommer-Druck
Feuchtwangen

Feichtinger
Sch�ßler-Salze und N�hrstoffe...

WN 024918/01/01
TN 47259

30.8.2007
Umbruch

5.3 Ferrum phosphoricum Nr. 3

79

aus: Feichtinger u.a., Sch�ßler-Salze und N�hrstoffe (ISBN 9783830472599) � 2007 Karl F. Haug Verlag

Tab. 10 (Fortsetzung)

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Eisen Sauerstofftransport
im Blut, Eisenstoff-
wechsel

M�digkeit, Antriebs-
losigkeit und Bl�sse
durch eingeschr�nkte
Blutbildung

Steigerung der Vitali-
t�t durch Verbes-
serung der zellul�ren
Sauerstoffversorgung

Blutwurst, Fleisch-
extrakte, Bohnen, Salz-
heringe, Schweinemilz,
Pfifferlinge, Leber,
H�hnereigelb, Sesam,
B�ndnerfleisch, Ama-
rant, Steinpilze, Wei-
zenkeime

Fols�ure Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz, Opti-
mierung der H�mato-
poese

Konzentrationsm�n-
gel durch einge-
schr�nkte Blutbil-
dung

Verbesserung der
Konzentrationsf�hig-
keit

Bierhefe, Bohnen, Wei-
zenkeime, Kichererb-
sen, Sojamehl, Gr�n-
kohl, H�hnerei, Rosen-
kohl, Erdn�sse, Linsen,
Erbsen, Spinat, Blu-
menkohl

Kupfer unterst�tzt den Ei-
senstoffwechsel,
Verbesserung der
H�matopoese

Blutarmut durch ein-
geschr�nkte Verwert-
barkeit des Nah-
rungseisens

Verbesserung der
Blutbildung

N�sse, Studentenfutter

L-Arginin f�rdert die Durchblu-
tung und Sauerstoff-
versorgung, hemmt
die Thrombozyten-
aggregation, f�rdert
die Wundheilung

eingeschr�nkte Akti-
vit�t des Immunsys-
tems

St�rkung der
Immunkraft

Erdn�sse, Weizenkei-
me, Sojabohnen, Ha-
seln�sse, Garnelen,
Hammelfleisch, H�h-
nerfleisch, Thunfisch,
Waln�sse, Haferflo-
cken, H�hnerei

L-Glutamin Antioxidanz beson-
ders im Glutathion-
molek�l, Abwehrkr�f-
te steigernd, f�rdert
die Konzentration

Konzentrationsst�-
rungen durch Un-
gleichgewichte im
Stoffwechsel der
Neurotransmitter

Verbesserung von
Konzentration und
Merkf�higkeit im Zu-
sammenspiel mit dem
Vitamin-B-Komplex

Sojaprotein, Fleisch,
Topfen, Milch, Joghurt

Niacin Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz, Opti-
mierung der H�mato-
poese

Konzentrations- und
Abwehrschw�che
durch eingeschr�nkte
Regenerationskraft

mehr Antrieb und Im-
munkraft durch Un-
terst�tzung des Ener-
gie- und Aufbaustoff-
wechsels

Sonnenblumenkerne,
Sardellen, Tierleber,
Thunfisch, Makrele,
Truthahn, B�ndner-
fleisch, Sardinen,
Lachs, Pfifferlinge

Pantothens�ure
(Ca-pantothenat)

Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz, Opti-
mierung der H�mato-
poese

mentale und k�rper-
liche Leistungsschw�-
che durch einge-
schr�nkte Blutbildung

verst�rkte Vitalit�t
durch Unterst�tzung
blutbildender Pro-
zesse

Hering, H�hnerei, Le-
ber, Erbsen, Sojaboh-
nen, K�se, Forelle,
Wassermelone, Linsen,
Buchweizen, Brokkoli,
Cashewn�sse, Hasel-
n�sse, Vollkorn, Hafer-
flocken, Weizenkeime
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Tab. 10 (Fortsetzung)

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Selen antioxidativ wirksam
– Selen + ACE –, in
Zusammenhang mit
Niacin und Glutamin
F�rderung des redu-
zierten Glutathion

erniedrigte Immun-
abwehr durch einge-
schr�nkte Aktivit�t
der Gluthationperoxi-
dase, Entz�ndungen,
niedriges Fieber,

St�rkung der unspezi-
fischen Abwehr

Kokosn�sse, Steinpilze,
B�ckling, Hummer,
Paran�sse, H�hnerei,
Languste, Thunfisch,
Tintenfisch, Garnelen,
Makrele, Hecht,
Scholle, Aal, Zander

Vitamin A Selen + ACE, Immun-
stoffwechsel

immunologische
Funktionsschw�che,
niedriges Fieber,
Entz�ndungen

erh�hte Flexibilit�t
des Immunsystems

Leber, Aal, H�hnerei-
gelb, Camembert, But-
ter, Kaviar, Thunfisch,
Limburger, Parmesan
(Vitamin A kann alter-
nativ durch pflanzliches
Beta-Carotin ersetzt
werden: Kartoffeln, Ka-
rotten, Gr�nkohl, Fen-
chel, Spinat, Feldsalat,
Mangold, Soja�l, Karot-
tensaft)

Vitamin B 1
(Thiaminhydro-
chlorid)

Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz, Opti-
mierung der H�ma-
topoese

mentale und k�rper-
liche M�digkeit durch
(Eisenrefrakt�re)
An�mie

mehr Vitalit�t durch
F�rderung der H�ma-
topoese

Weizenkeime, Sonnen-
blumensamen, Para-
n�sse, Roggenkeime,
Erdn�sse, Pekann�sse,
Amarant, Soja, Erbsen,
Pistazien, Haferflocken

Vitamin B 2
(Riboflavin)

Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz, Opti-
mierung der H�mato-
poese

mangelnde Vitalit�t
durch verk�rzte
Lebensdauer der
Erythrozyten

mehr Konzentration
und Leistungskraft
durch Verl�ngerung
der Erythrozyten-
lebensdauer

Leber, Molkepulver,
Nieren, H�hnerei, Wei-
zenkeime, B�ndner-
fleisch, K�se, Sojaboh-
nen, Champignons,
Steinpilze, Aal

Vitamin B 6
(Pyridoxolhydro-
chlorid)

Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz, Opti-
mierung der H�mato-
poese

Konzentrationsst�-
rungen durch einge-
schr�nkte H�moglo-
binsynthese

mehr Vitalit�t und
Antrieb durch verbes-
serte Blutbildung

Hummer, Sojabohnen,
Lachs, Vollkornhafer,
Sardinen, Waln�sse,
Leber, Linsen, Gersten-
vollkorn, Huhn, Avo-
cado, Hirse, Weizen-
keime

Vitamin B 12
(Cyanocobalamin)

Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz, Opti-
mierung der H�mato-
poese

M�digkeit, Antriebs-
losigkeit und Haut-
bl�sse durch einge-
schr�nkte Eisenver-
wertung

Verbesserung der
Blutbildung

Steckmuschel, Leber,
Scampi, Austern, B�ck-
linge, H�hnerei, Makre-
le, Hering, Miesmu-
schel, Lachs, Thunfisch



5.4 Kalium chloratum Nr. 4
Empfohlene Potenzierung: D 6

Aufgaben

Bindegewebsaufbau, Faserstoff
Kalium chloratum Nr. 4 ist der wichtigste Mineral-

stoff zum Aufbau des kolloidalen Bindegewebes.

Er bildet den Faserstoff, indem es die Eiweißbau-

steine, die durch Calcium phosphoricum Nr. 2 ge-

bildet wurden, zu Fasern zusammenf�gt.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Bindegewebsabbau oder mangelnder Bindege-

websaufbau

Q schleimiger Husten

Q Bronchitis

Q weißer Schleim

Q Speichel zieht F�den

Dr�sen
Kalium chloratum Nr. 4 ist ein bedeutender Be-

triebsstoff f�r die Dr�sen im K�rper.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Neigung zu �bergewicht

Q weiche Dr�senschwellungen

Viskosit�t des Blutes
Der Mineralstoff h�lt den Blutfaserstoff in L�sung.

Kommt es zu einem Mangel, flocken die Faser-

stoffe aus.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Blutverdickung (reguliert die Fließf�higkeit des

Blutes, indem es den Faserstoff bindet)

Q Arterioskleroserisiko

Q Schwerh�rigkeit

Q Couperose

Q Krampfadern

Q Besenreiser

Bindung chemische Gifte
Kalium chloratum Nr. 4 ist in der Biochemie nach

Dr. Sch�ßler f�r die Bindung von so genannten

chemischen Giften zust�ndig.

Q Narkose

Q Impfungen

2. Stadium im Verlauf einer Krankheit
Verliert der Organismus die erste Auseinanderset-

zung mit einer Krankheit, zieht diese in den K�r-

per hinein. Die Krankheitsstoffe m�ssen in L�sung

gehalten werden, die Dr�sen (vor allem Lymph-

dr�sen) m�ssen intensiv arbeiten.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q weiche Schwellungen

Q Schwellungen der Lymphknoten

Q Husten
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Tab. 10 (Fortsetzung)

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Vitamin C Selen + ACE-Vitamin
C gepuffert aufgrund
der �bers�uerungs-
problematik, steigert
die Abwehrkr�fte

Blutarmut durch re-
duzierte intestinale
Eisenaufnahme, Ent-
z�ndungen, niedriges
Fieber,

F�rderung der Blut-
bildung durch ver-
st�rkte Aufnahme
von Nahrungseisen
aus dem Darm

Sanddorn, schwarze Jo-
hannisbeeren, Paprika,
Brokkoli, Rosenkohl,
Gr�nkohl, Papaya,
Kiwi, Erdbeeren

Vitamin E Selen + ACE-Antioxi-
danz besonders f�r
Erythrozyten

Blutarmut durch ver-
k�rzte Lebensdauer
der Erythrozyten, Im-
munschw�che durch
verk�rzte Lebensdau-
er der Immunzellen,
Entz�ndungen, nied-
riges Fieber

Stabilisierung des H�-
moglobinhaushaltes,
Stabilisierung der
Immunfunktion

kalt gepresstes Weizen-
keim�l Sonnenblumen-
�l, Distel�l, Maiskeim�l,
Traubenkern�l, Soja�l,
Raps�l, Oliven�l, Hasel-
n�sse, s�ße Mandeln,
Erdn�sse, Paran�sse,
Waln�sse, H�hnerei-
gelb, Pistazien
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Tab. 11 Orthomolekulare N�hrstoffe in Bezug auf Kalium chloratum Nr. 4

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Biotin Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz

Strukturanomalien
des Bindegewebes
durch eingeschr�nk-
ten Aminos�urestoff-
wechsel

Stimulierung des Bin-
degewebsaufbaus

Leber, H�hnerei, Soja-
bohnen, Erdn�sse,
Haferflocken, Erbsen,
Weizenkeime, Vollreis,
Avocado

Fols�ure Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz, senkt
Homocystein

eingeschr�nkte
Bindegewebsregene-
ration

verbesserte Bindege-
websregeneration,
Arteriosklerose-
vorsorge

Bierhefe, Bohnen, Wei-
zenkeime, Kichererb-
sen, Sojamehl, Gr�n-
kohl, H�hnerei, Rosen-
kohl, Erdn�ssen, Lin-
sen, Erbsen, Spinat,
Blumenkohl

Kupfer Kollagensynthese, im
Bindegewebe verant-
wortlich f�r die Quer-
vernetzung der Kolla-
genfasern

Bindegewebsverh�r-
tungen durch einge-
schr�nkte Kollagen-
und Elastinvernet-
zung

Aufbau einer elasti-
schen Kollagen- und
Elastinstruktur des
Bindegewebes

N�sse, Studentenfutter

Niacin Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz

vermehrter Bindege-
websabbau durch
eingeschr�nkte Rege-
neration

Verbesserung der
Bindegewebsregene-
ration

Sonnenblumenkerne,
Sardelle, Leber, Thun-
fisch, Makrele, Trut-
hahn, B�ndnerfleisch,
Sardine, Lachs, Pfiffer-
linge

Omega-3-Konzen-
trat (Alpha-Linolen-
s�ure)

erh�ht die Fließf�hig-
keit des Blutes, Pr�-
vention von Herz-
Kreislauf-Erkrankun-
gen

eingeschr�nkte
Durchblutung wegen
erh�hter Blutviskosi-
t�t

Verbesserung der Sau-
erstoff- und N�hrstoff-
versorgung des Binde-
gewebes, Arterioskle-
rosevorsorge, senkt
Triglyceride, verbessert
die Fließeigenschaften
des Blutes, Thrombo-
sevorsorge

Kaltwasserfische

Pantothens�ure
(Ca-pantothenat)

Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz

Wundheilungsst�run-
gen durch einge-
schr�nkten Regene-
rationsstoffwechsel

Verbesserung der
Bindegewebsregene-
ration

Hering, H�hnerei,
Leber, Erbsen, Soja-
bohnen, K�se, Forelle,
Wassermelone, Linsen,
Buchweizen, Brokkoli,
Cashewn�sse, Hasel-
n�sse, Vollkorn, Hafer-
flocken, Weizenkeime

roter Traubenkern-
extrakt (enth�lt
Proanthocyanidine
und oligomere Pro-
anthocyanidine)

Antioxidanz, Choles-
terinsenker, sch�tzt
vor Bluthochdruck,
Redoxrecycler f�r
Vitamin C

eingeschr�nkte Elasti-
zit�t der Kapillaren

wirkt gef�ßerwei-
ternd und entz�n-
dungshemmend, ver-
besserte Kapillarelas-
tizit�t

rote Weintrauben
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Tab. 11 (Fortsetzung)

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

nat�rliches Rutin
und Bioflavonoide

strafft das Bindege-
webe, wirkt anti�de-
mat�s, verbessert die
Mikrozirkulation,
hemmt den Abbau
von Bindegewebs-
substanz

erh�hte Kapillarbr�-
chigkeit und Ein-
schr�nkung der
Durchblutung

Verbesserung der Ka-
pillar- und Venenelas-
tizit�t sowie der
Durchblutung,
Thrombosevorsorge

Buchweizen, �pfel,
Orangen (insbesondere
weiße Fruchthaut),
Freilandgem�se, Kr�u-
tertees (insbesondere
Gartenraute)

Schwarzer
Pfefferextrakt

Dr�senstoffwechsel eingeschr�nkte Akti-
vit�t sekretorischer
Funktionen

generelle Anregung
der Dr�sent�tigkeit

Selen bindet Schwermetalle
im Bindegewebe, Ent-
giftungsprozesse als
Antioxidanz

vermehrter Bindege-
websabbau durch Ra-
dikale

Schutz der Bindege-
websstrukturen vor
oxidativem Zerfall,
Arteriosklerosevor-
beugung, hemmt die
Thrombozytenaggre-
gation, daher wird es
zur Thrombosepr�-
vention genommen

Kokosn�sse, Steinpilze,
B�ckling, Hummer,
Paran�sse, H�hnerei,
Languste, Thunfisch,
Tintenfisch, Garnele,
Makrele, Hecht,
Scholle, Aal, Zander

Vitamin B 1
(Thiaminhydro-
chlorid)

Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz

Bindegewebsverh�r-
tungen und Wund-
heilungsst�rungen
durch eingeschr�nkte
Kollagensynthese

Verbesserung der
Bindegewebselasti-
zit�t

Weizenkeime, Sonnen-
blumensamen, Para-
n�sse, Roggenkeime,
Erdn�sse, Pekann�sse,
Amarant, Soja, Erbsen,
Pistazien, Haferflocken

Vitamin B 2
(Riboflavin)

Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz

Struktursch�den des
Bindegewebes durch
vermehrten oxidativen
Abbau

Erhaltung der Binde-
gewebselastizit�t

Leber, Molkepulver,
Nieren, H�hnerei, Wei-
zenkeime, B�ndner-
fleisch, K�se, Sojaboh-
nen, Champignons,
Steinpilze, Aal

Vitamin B 6
(Pyridoxolhydro-
chlorid)

Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz, senkt
gemeinsam mit Fol-
s�ure und Vitamin B 6
das Homocystein

vermehrter oxidativer
Bindegewebsabbau

Schutz des Bindege-
webes vor oxidativem
Abbau, Arteriosklero-
sevorsorge

Hummer, Sojabohnen,
Lachs, Vollkornhafer,
Sardinen, Waln�sse,
Leber, Linsen, Gersten-
vollkorn, Huhn, Avo-
cados, Hirse, Weizen-
keime

Vitamin B 12
(Cyanocobalamin)

Vitamin-B-Komplex,
Antioxidanz, erh�ht
die Fließf�higkeit des
Blutes, senkt Homo-
cystein

vermehrter oxidativer
Bindegewebszerfall

Schutz des Bindege-
webes vor fr�hzeiti-
gem Abbau, Arterio-
sklerosevorsorge

Steckmuschel, Leber,
Scampi, Austern, B�ck-
ling, H�hnerei, Makre-
le, Hering, Miesmu-
schel, Lachs, Thunfisch



5.5 Kalium phosphoricum Nr. 5
Empfohlene Potenzierung: D 6

Aufgaben

Energie, Lecithin, Nervensubstanz
Kalium phosphoricum Nr. 5 ist Betriebsstoff der

Nervensubstanz und bindet im K�rper das Leci-

thin. Der Mineralstoff ist damit f�r die Energie zu-

st�ndig. Er kommt auch in allen Gehirn- und Ner-

venzellen, im Blut und in den Muskeln vor.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Dieser Mineralstoff ist das „Generalmittel“ bei al-

len Ersch�pfungszust�nden seelischer und k�rper-

licher Natur.

Q Ersch�pfung und Burnout-Syndrom

Q Platzangst

Q Agoraphobie (Angst �ber einen großen Platz zu

gehen)

Q L�hmungserscheinungen

Q schlechte Nerven

Q Weinerlichkeit aus Ersch�pfung und �berm�dung

Q Mutlosigkeit

Q Verzagtheit

Q Zahnfleischbluten

Q Zahnfleischschwund

Q st�ndiges Hungergef�hl nach dem Essen

Gewebeaufbau
Kalium phosphoricum Nr. 5 wird in Verbindung

mit Natrium chloratum Nr. 8 dazu verwendet, Ge-

webe aufzubauen.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Wachstum

Q Schwangerschaft

Q Regeneration bei Ersch�pfung

Q Heilung von Wunden

Q Muskelschwund

Q alle Arten von Atrophie

Antiseptikum, hohes Fieber
Dieser Mineralstoff ist f�r den K�rper ein Antisep-

tikum. Wenn also Krankheitskeime eindringen,

oder etwas „desinfiziert“ werden muss, braucht

der Organismus dringend Kalium phosphoricum

Nr.5. �blicherweise stehen die n�tigen Molek�le

zur Verf�gung. Wurden sie aber beispielsweise

durch sehr starke Beanspruchung verbraucht,

muss Gewebe zerlegt werden damit der Organis-

mus an sie herankommt. Dies geschieht unter

Temperaturerh�hung, damit dann auch der Trans-

port schnell erfolgen kann. F�r den Organismus

ist das ein dramatischer Ablauf, daher auch die

Temperaturerh�hung. Wenn man also Kalium

phosphoricum Nr. 5 gibt, wird nicht das hohe Fie-

ber bek�mpft, sondern die Notwendigkeit des ho-

hen Fiebers aufgehoben.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Mundgeruch (der nicht vom Z�hneputzen weg-

geht; ist h�ufig auch auf �beranstrengung zu-

r�ckzuf�hren)

Q hohes Fieber (�ber 38,5 �C)

Q nekrotisches Gewebe (Dekubitus, Ulcus cruris)
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Tab. 11 (Fortsetzung)

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Vitamin C Vitamin C, gepuffert
aufgrund der �ber-
s�uerungsproblema-
tik, Antioxidanz des
w�ssrigen Milieus,
reinigt das kolloidale
Bindegewebe

eingeschr�nkte
Kollagensynthese

stimuliert die
Kollagensynthese

Sanddorn, schwarze Jo-
hannisbeeren, Paprika,
Brokkoli, Rosenkohl,
Gr�nkohl, Papaya,
Kiwi, Erdbeeren

Zink steuert die hormonel-
len Regelkreise, Ei-
weißaufbau in geord-
neten Strukturen
(Faserstoffe), Schwer-
metallbindung

reduzierte Bindege-
webs- und Faserstoff-
regeneration

Stimulierung regene-
rativer Prozesse zum
Aufbau elastischer
Faserstoff- und Binde-
gewebsstrukturen

Roggenkeime, Weizen-
keime, H�hnereigelb,
Sonnenblumensamen,
Soja, Haferflocken,
Paran�sse, Linsen
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Tab. 12 Orthomolekulare N�hrstoffe in Bezug auf Kalium phosphoricum Nr. 5

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Biotin Vitamin-B-Komplex,
unterst�tzt das zen-
trale Nervensystem
in vielf�ltiger Weise

depressive Grund-
stimmung durch St�-
rungen im zentralen
Glukose-Stoffwechsel

Stabilisierung des
zentralen Energie-
stoffwechsels

Leber, H�hnerei, Soja-
bohnen, Erdn�sse,
Haferflocken, Erbsen,
Weizenkeime, Vollreis,
Avocados

Fols�ure Vitamin-B-Komplex,
unterst�tzt das zen-
trale Nervensystem
in vielf�ltiger Weise

Reizbarkeit und Ner-
vosit�t durch struktu-
relle Schw�chen der
Nervenstruktur

Stabilisierung des
Nervenstoffwechsels
durch F�rderung re-
generativer Prozesse

Bierhefe, Bohnen,
Weizenkeime, Kicher-
erbsen, Sojamehl,
Gr�nkohl, H�hnerei,
Rosenkohl, Erdn�sse,
Linsen, Erbsen, Spinat,
Blumenkohl

hoch unges�ttigte
Fetts�uren aus
Phospholipiden

wichtig f�r die
Nerven

Nervosit�t und einge-
schr�nkte Stresstole-
ranz durch einen
Mangel an Nerven-
bausubstanzen

Verbesserung der
strukturellen Beschaf-
fenheit des zentralen
und peripheren Ner-
vensystems

Sojagerichte, H�hner-
eigelb, N�sse jeglicher
Art

Kalium Kaliumhydro-
genphosphat als
Baustoffmineral
siehe oben

eingeschr�nkte men-
tale Belastbarkeit
durch vermindertes
Ruhepotenzial der
Nervenzellen, Kon-
zentrationsschw�che
und Stress

Stabilisierung des Ru-
hepotenzials, st�rkt
und aktiviert Zellen,
Energieaktivator,
Stressschutz

Fleischextrakt, Pfifferlin-
ge, Karotten, Steinpilze,
Soja, getrocknete Apri-
kosen und Pfirsiche,
Bohnen, Tomaten, Kar-
toffeln, Erbsen, getrock-
nete Feigen, Linsen,
Weizenkeime, Quinoa

Niacin Vitamin-B-Komplex,
unterst�tzt das zen-
trale Nervensystem
in vielf�ltiger Weise

Energielosigkeit
durch Herabsetzung
energetischer und re-
generativer Prozesse
im Nervensystem

Vitalit�t durch Stabili-
sierung energetischer
und regenerativer
Prozesse im Nerven-
system

Sonnenblumenkerne,
Sardelle, Leber, Thun-
fisch, Makrele, Trut-
hahn, B�ndnerfleisch,
Sardine, Lachs, Pfiffer-
linge

Pantothens�ure
(Ca-pantothenat)

Vitamin-B-Komplex,
unterst�tzt das zen-
trale Nervensystem
in vielf�ltiger Weise

Antriebslosigkeit und
Ersch�pfung durch
eingeschr�nkte Ener-
giebildung im Ner-
vensystem

Vitalit�t und Leis-
tungskraft durch
Stimulierung ener-
getischer Prozesse
im zentralen und
peripheren Nerven-
system

Hering, H�hnerei, Le-
ber, Erbsen, Sojaboh-
nen, K�se, Forelle,
Wassermelone, Linsen,
Buchweizen, Brokkoli,
Cashewn�sse, Hasel-
n�sse, Vollkorn, Hafer-
flocken, Weizenkeime

Sojalecithin wichtig f�r die Ner-
vensubstanz

eingeschr�nkte men-
tale und geistige
Belastbarkeit durch
strukturelle Nerven-
schw�che, Verringe-
rung der Merkf�higkeit

Aufbau einer stabilen
Nervensubstanz, Ver-
besserung der Konzent-
rationsf�higkeit und
Ged�chtnisleistung

Sojagerichte



5.6 Kalium sulfuricum Nr. 6
Empfohlene Potenzierung: D 6

Aufgaben

Sauerstoff, Antioxidanz
Dieser Sch�ßler-Mineralstoff ist neben Ferrum

phosphoricum Nr. 3 ein unentbehrlicher Sauer-

stoff�bertr�ger und sorgt dadurch f�r regel-

m�ßige Zellerneuerung.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Lufthunger

Q Klaustrophobie (Angst in engen R�umen)

Q Feuchtigkeitsunvertr�glichkeit (Menschen mit

einem solchen Mangel lieben k�hle trockene

Luft)

Q Asthma

Q Muskelkater

Q Darmpilz

Bauchspeicheldr�se
Kalium sulfuricum Nr. 6 ist Betriebsstoff der

Bauchspeicheldr�se und all ihrer Aufgaben. Er hat

damit Bedeutung f�r die dort liegenden Langer-

hansschen Inseln und deren Insulinproduktion.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q V�llegef�hl nach dem Essen

Q �belkeit durch Aufregung

Q Diabetes Typ I

Pigmentierung
Der Mineralstoff unterst�tzt die Pigmentierung

der Haut durch Regulierung des Melanins (Haut-

farbstoff).

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q ockerfarbene Schuppen auf klebrigem Unter-

grund

Q Hautkrankheiten

Q Pigmentflecken (Ablagerungen in der Haut)
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Tab. 12 (Fortsetzung)

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Vitamin B 1
(Thiaminhydro-
chlorid)

Vitamin-B-Komplex,
unterst�tzt das zent-
rale Nervensystem
in vielf�ltiger Weise

verminderte Nerven-
kraft durch einge-
schr�nkten Energie-
stoffwechsel der Ner-
venzellen

erh�hte Belastbarkeit
durch Verbesserung
des nervalen Energie-
stoffwechsels

Weizenkeime, Sonnen-
blumensamen, Para-
n�sse, Roggenkeime,
Erdn�sse, Pekann�sse,
Amarant, Soja, Erbsen,
Pistazien, Haferflocken

Vitamin B 2
(Riboflavin)

Vitamin-B-Komplex,
unterst�tzt das zent-
rale Nervensystem in
vielf�ltiger Weise

Burnout-Syndrom
durch erh�hte oxida-
tive Belastung

Stabilisierung der
Nervensubstanz
durch Oxidations-
schutz

Leber, Molkepulver,
Nieren, H�hnerei, Wei-
zenkeime, B�ndner-
fleisch, K�se, Sojaboh-
nen, Champignons,
Steinpilze, Aal

Vitamin B 6
(Pyridoxolhydro-
chlorid)

Vitamin-B-Komplex,
unterst�tzt das zent-
rale Nervensystem in
vielf�ltiger Weise

eingeschr�nkte men-
tale Belastbarkeit
durch ein Ungleich-
gewichte im Neuro-
transmitterhaushalt

Stabilisierung des
zentralen Neurotrans-
mitterhaushalts

Hummer, Sojabohnen,
Lachs, Vollkornhafer,
Sardine, Waln�sse,
Leber, Linsen, Gersten-
vollkorn, Huhn, Avo-
cado, Hirse, Weizen-
keime

Vitamin B 12
(Cyanocobalamin)

Vitamin-B-Komplex,
unterst�tzt das zent-
rale Nervensystem in
vielf�ltiger Weise

Nervenschw�che
durch eingeschr�nkte
Myelinsynthese

Stabilisierung des
Nervensystems durch
St�rkung des Myelin-
stoffwechsels

Steckmuscheln, Leber,
Scampi, Austern, B�ck-
ling, H�hnerei, Makre-
le, Hering, Miesmu-
schel, Lachs, Thunfisch



Q Muttermale

Q Schuppenflechte

Q Neurodermitis

Zellreinigung
Kalium sulfuricum Nr. 6 ist der Betriebsstoff, der

die Schadstoffe aus der Zelle ausleitet. Damit die

Schadstoffe auch aus dem K�rper ausgeschieden

werden k�nnen, braucht es in weiterer Folge die

Mithilfe von Natrium sulfuricum Nr.10.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Neigung zu Pigmentflecken

Q Schwangerschaftsflecken

Q Muttermale

Q Ablagerungen in der Haut

Q Allergien

3. Stadium im Verlauf einer Krankheit
Dieser Mineralstoff wird �berall dort eingesetzt,

wo der Stoffwechsel behindert oder tr�ge gewor-

den ist, besonders bei „hartn�ckigen“ F�llen.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Chronische Krankheiten, die im Bereich der

Schadstoffbelastung liegen, vor allem Hautkrank-

heiten.
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Tab. 13 Orthomolekulare N�hrstoffe in Bezug auf Kalium sulfuricum Nr. 6

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Alpha-Lipons�ure Diabetes, Polyneuro-
pathie, Entgiftung
besonders bei multi-
pler chemischer Sen-
sibilit�t, Antioxidanz
im lipophilen Bereich

St�rungen des zellu-
l�ren Zuckerabbaus
und Verminderung
der Ausleitungskapa-
zit�t f�r Fremdstoffe
und Schwermetalle

Unterst�tzung des
zellul�ren Glukose-
abbaus und Auslei-
tung von xenobioti-
schen Substanzen

Spinat, Kartoffeln,
rotes Fleisch

Biotin Vitamin-B-Komplex,
wichtig f�r die At-
mungskette, Opti-
mierung der Zucker-
verwertung

St�rungen des Zu-
ckerstoffwechsels
durch eingeschr�nkte
Lycopinbildung,
Klaustrophobie und
Panikattacken durch
St�rungen des Ner-
venstoffwechsels

Verbesserung der
Glycogenbildung,
Stabilisierung des
Stoffwechsels im
zentralen Nerven-
system

Leber, H�hnerei, Soja-
bohnen, Erdn�sse,
Haferflocken, Erbsen,
Weizenkeime, Vollreis,
Avocado

Chrom Bauchspeicheldr�se,
Bestandteil des Glu-
kosetoleranzfaktors

erh�hter Blutzucker
durch muskul�re Glu-
koseaufnahmest�-
rungen

Verbesserung der
muskul�ren Glukose-
aufnahme

Paran�sse, Edamer,
Gouda, Vollkorn,
Honig, getrocknete
Datteln, H�hnereigelb,
Haseln�sse, Aal,
Champignons

Fols�ure Vitamin-B-Komplex,
wichtig f�r die
Atmungskette, Opti-
mierung der Zucker-
verwertung

zellul�rer Sauerstoff-
mangel durch ein-
geschr�nkte H�mo-
globinbildung

Verbesserung der zel-
lul�ren Sauerstoffver-
sorgung durch Unter-
st�tzung der
H�matopoese

Bierhefe, Bohnen, Wei-
zenkeime, Kichererb-
sen, Sojamehl, Gr�n-
kohl, H�hnerei, Rosen-
kohl, Erdn�sse, Linsen,
Erbsen, Spinat, Blu-
menkohl

Kupfer
(Kupfer-II-gluconat)

steuert den Melanin-
haushalt

zellul�rer Sauerstoff-
mangel, Pigment-
st�rungen

Aktivierung der
Blutbildung

N�sse, Studentenfutter
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Tab. 13 (Fortsetzung)

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

L-Cystein Antioxidanz, reinigen-
de Aminos�ure

eingeschr�nkte Ent-
giftungsleistung
durch Mangel an
schwefelhaltigen
Aminos�uren

St�rkung der k�rper-
lichen Entgiftungs-
kapazit�t

Mangan Antioxidanz beson-
ders in den Mito-
chondrien (Atmungs-
kette), Kohlenhydrat–
und Zuckerstoffwech-
sel, Glukosetoleranz

eingeschr�nkte Mela-
ninsynthese und Pig-
mentst�rungen unter
UV-Belastung

Stimulierung der Me-
laninsynthese und Er-
h�hung der UV-Resis-
tenz

schwarzer Tee, Weizen-
keime, Heidelbeeren,
Sojamehl, Weizenvoll-
korn, Sonnenblumen-
kerne, Waln�sse

Niacin Vitamin-B-Komplex,
wichtig f�r die At-
mungskette, Opti-
mierung der Zucker-
verwertung

zellul�re Energieblo-
ckaden durch einge-
schr�nkte Elektronen-
vorr�te

Unterst�tzung des
zellul�ren Energie-
stoffwechsels

Sonnenblumenkerne,
Sardelle, Leber, Thun-
fisch, Makrele, Trut-
hahn, B�ndnerfleisch,
Sardine, Lachs, Pfiffer-
linge

Pantothens�ure
(Ca-pantothenat)

Vitamin-B-Komplex,
wichtig f�r die
Atmungskette, Opti-
mierung der Zucker-
verwertung

eingeschr�nkte zellu-
l�re Glukose- und
Sauerstoffverwertung

Optimierung der zel-
lul�ren Glukose- und
Sauerstoffverwertung

Hering, H�hnerei,
Leber, Erbsen, Soja-
bohnen, K�se, Forelle,
Wassermelone, Linsen,
Buchweizen, Brokkoli,
Cashewn�sse, Hasel-
n�sse, Vollkorn, Hafer-
flocken, Weizenkeime

Roter Traubenkern-
extrakt

Asthma, antialler-
gisch, Antioxidanz

Einschr�nkung zellu-
l�rer Immunfunktio-
nen durch erh�hte
oxidative Belastung

Stabilisierung des
zellul�ren Immun-
systems durch Oxida-
tionsschutz

rote Weintrauben

Spirulinakonzentrat Entschlackung, Ent-
giftung, Schadstoff-
ausleitung

eingeschr�nkte zellu-
l�re Sauerstoffversor-
gung durch Blutbil-
dungsst�rungen

Verbesserung der
zellul�ren Sauerstoff-
versorgung durch
F�rderung der H�ma-
topoese

Meeresalgen, Tang

Vitamin B 1
(Thiaminhydro-
chlorid)

Vitamin-B-Komplex,
wichtig f�r die At-
mungskette, Opti-
mierung der Zucker-
verwertung

St�rungen der zellu-
l�ren Glukose- und
Sauerstoffverwertung

Verbesserung der zel-
lul�ren Glukose- und
Sauerstoffverwertung

Weizenkeime, Sonnen-
blumensamen, Para-
n�sse, Roggenkeime,
Erdn�sse, Pekann�sse,
Amarant, Soja, Erbsen,
Pistazien, Haferflocken



5.7 Magnesium phosphoricum
Nr. 7

Empfohlene Potenzierung : D 6

Aufgaben

Muskeln
Magnesium phosphoricum Nr. 7 ist das Betriebs-

mittel f�r die unwillk�rliche Muskelt�tigkeit

(glatte Muskulatur) des Darms (wurmartige Be-

wegung zum Vorw�rtstransport des Nahrungs-

breis), und ist außerdem f�r die T�tigkeit der Dr�-

sen, der Nerven, und f�r die rhythmischen

Kontraktionen der Herzmuskulatur zust�ndig.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Bei allen pl�tzlich auftretenden, einschießenden,

bohrenden und krampfartigen Schmerzen ist die-

ser Mineralstoff angezeigt.

Magnesium steuert das vegetative Nervensystem

und hat daher Einfluss auf die T�tigkeit von

Q Herz

Q Kreislauf

Q Dr�sensystem

Q Verdauungsorgane

Q Stoffwechsel

Magnesium phosphoricum Nr. 7 wird bei unwill-

k�rlichen Verkrampfungen als „Heiße Sieben“ an-

gewandt. Zu diesen z�hlen:

Q Bauchschneiden, Bauchkr�mpfe

Q Bl�hungen

Q Koliken

Q Menstruationskr�mpfe

Q Angina pectoris

Q Migr�ne im Anfangsstadium

Q blitzartige Schmerzen
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Tab. 13 (Fortsetzung)

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Vitamin B 2
(Riboflavin)

Vitamin-B-Komplex,
wichtig f�r die At-
mungskette, Opti-
mierung der Zucker-
verwertung

zellul�re Leistungs-
schw�che durch
eingeschr�nkten
Elektronentransfer
im Rahmen der
mitochondrialen
Atmungskette

Verbesserung des
zellul�ren Energie-
stoffwechsels

Leber, Molkepulver,
Nieren, H�hnerei, Wei-
zenkeime, B�ndner-
fleisch, K�se, Sojaboh-
nen, Champignons,
Steinpilze, Aal

Vitamin B 6
(Pyridoxolhydro-
chlorid)

Vitamin-B-Komplex,
wichtig f�r die At-
mungskette, Opti-
mierung der Zucker-
verwertung

eingeschr�nkte
Glukosetoleranz (Dia-
betes) mit vermehr-
ter Bildung von Ke-
tons�uren

Verbesserung der
Glukosetoleranz

Hummer, Sojabohnen,
Lachs, Vollkornhafer,
Sardine, Waln�sse,
Leber, Linsen, Gersten-
vollkorn, Huhn, Avo-
cado, Hirse, Weizen-
keime

Vitamin B 12
(Cyanocobalamin)

Vitamin-B-Komplex,
wichtig f�r die At-
mungskette, Opti-
mierung der Zucker-
verwertung

eingeschr�nkte zellu-
l�re Sauerstoffver-
wertung durch St�-
rungen in der Blutbil-
dung

Verbesserung der zel-
lul�ren Sauerstoff-
Versorgung durch
F�rderung der Blut-
bildung

Steckmuscheln, Leber,
Scampi, Austern, B�ck-
linge, H�hnerei, Mak-
rele, Hering, Miesmu-
schel, Lachs, Thunfisch

Zink
(Zinkgluconat)

Bauchspeicheldr�se,
Insulin, Hautregene-
ration, Antioxidanz

eingeschr�nkte Insu-
linsynthese und Spei-
cherkapazit�t der
Bauchspeicheldr�se

Verbesserung der In-
sulinsynthese und
Speicherkapazit�t im
Pankreas

Roggenkeime, Weizen-
keime, H�hnereigelb,
Sonnenblumensamen,
Soja, Haferflocken,
Paran�sse, Linsen



Nerven
Unwillk�rliche, nerv�se Spannung im Menschen.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Lampenfieber

Q Pr�fungen (besonders am Abend vor der Pr�-

fung zu empfehlen, morgens eher die „Lern-

mischung“ einnehmen)

Q Schlafst�rungen (gutes Schlaf- und Weckmittel)

Q Kn�delgef�hl im Hals (Globusgef�hl)

Q Schokoladenhunger

Q Juckreiz (entspannt die Oberfl�chenspannung

der Haut)

Q Kribbeln in den F�ßen

Energie
Magnesium phosphoricum Nr. 7 ist bedeutendes

Mittel f�r die Energiegewinnung in der Zelle (an

ATP gebunden).

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q schwache Kondition

Q Dauerleistung
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Tab. 14 Orthomolekulare N�hrstoffe in Bezug auf Magnesium phosphoricum Nr. 7

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

L-Arginin
(L-Argininmono-
hydrochlorid)

Verbesserung der
Herzleistung, St�r-
kung der Skelett-
muskulatur

eingeschr�nkte Leis-
tungsf�higkeit der
Arbeitsmuskulatur,
verminderte Herz-
leistung

Verbesserung von
Spontankraft und k�r-
perlicher Ausdauer,
Unterst�tzung der
Herzleistung

Erdn�sse, Weizenkei-
me, Sojabohnen, Ha-
seln�sse, Garnele,
Hammelfleisch, H�h-
nerfleisch, Thunfisch,
Waln�sse, Hafer-
flocken, H�hnerei

L-Carnitin
(L-Carnitin-L-tartrat)

Verbesserung der
myokardialen Ener-
gie, St�rkung der
Skelettmuskulatur

pektangin�se
Beschwerden

verbesserte Arbeits-
leistung der Herz-
muskulatur

Rinder- und Schweine-
herzen, Fleisch

L-Histidin F�rderung eines
gesunden Schlaf-
Wachrhythmus

tags�ber M�digkeit,
Durchschlafst�rungen
w�hrend der Nacht

Unterst�tzung eines
stabilen Schlaf-
Wachrhythmus

Thunfisch, Schweinefi-
let, Rinderfilet, H�hner-
brust, Sojabohnen, Erd-
n�sse, Linsen, Lachs,
Weizenkeime, K�se

Magnesium
(Mg-glycerophos-
phat)

Kr�mpfe der glatten
Muskulatur
siehe oben Stress-
schutz, beugt Herz-
rhythmusst�rungen
vor

erh�hte Stressemp-
findlichkeit, unregel-
m�ßiger Stuhlgang,
erh�hte Krampfnei-
gung

verbesserte Stress-
resistenz, Unterst�t-
zung der Darmperi-
staltik, Entspannung
der glatten Muskula-
tur (Uterus, Verdau-
ungsorgane) sowie
der Arbeitsmuskula-
tur, entspannend f�r
das Herz-Kreislauf-
System

Sonnenblumenkerne,
Kakaopulver, Fleisch-
extrakt, Sesam, Mohn,
Amarant, Quinoa,
Cashewn�sse, Weizen-
keime, Sojamehl, Erd-
n�sse, Hirse, Pistazien

Taurin Stressschutz nerv�se Herz-
beschwerden

St�rkung und Unter-
st�tzung der Herz-
muskulatur

Eier, Fisch, Fleisch,
Milch



5.8 Natrium chloratum Nr. 8
Empfohlene Potenzierung: D 6

Aufgaben

Fl�ssigkeit, W�rme
Natrium chloratum Nr. 8 reguliert den Fl�ssig-

keits- und W�rmehaushalt.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q K�lteempfindlichkeit

Q empfindlich gegen Luftzug

Q Brandverletzungen (bei frischen Verbrennun-

gen als Brei)

Q Schuppen auf dem Kopf

Q kalte H�nde und F�ße

Q viel oder wenig Durst

Q Schweißregulierung

Q trockene Haut (feuchtigkeitsarm)

Q tr�nende, rinnende oder trockene Augen

Q Bluthochdruck (nicht auf die �rztliche Beglei-

tung verzichten!)

Q �deme (Wasseransammlungen)

Mucin (Schleimstoff)
Natrium chloratum Nr. 8 bindet den Schleim (Mu-

cin) und bildet damit alle Schleimh�ute aus.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Trockene Schleimh�ute (Mundschleimhaut, Na-

senschleimhaut, Vaginalschleimhaut), trocke-

ner Husten

Q Fließschnupfen (w�ssrig)

Q Nebenh�hlenprobleme

Q Blasen- und Nierenentz�ndung

Q Schlundbrennen (brennt die Speiser�hre hi-

nauf)

Q Geruchs- und Geschmacksverlust, verringerte

Speichelbildung

Knorpel, Bandscheibe, Auge
Q Der Mineralstoff ist am Stoffwechsel aller K�r-

perteile, die nicht durchblutet werden (Sehnen,

B�nder, Knorpel, Bandscheiben, Augen), betei-

ligt.

Q Er vermehrt die Zahl der roten Blutk�rperchen

und reguliert den W�rme- und Fl�ssigkeits-

haushalt im K�rper.

Q Er bildet das Knorpelgewebe und die Gelenks-

schmiere.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Bandscheibensch�den

Q Knorpelsch�den

Q Gelenksger�usche (Knacken in den Gelenken)

Q trockene oder rinnende Augen, Katarakt (grauer

Star)

Biologische Gifte, Allergien
Der Mineralstoff, der im K�rper biologische Gifte

unsch�dlich macht! Deshalb wird dieser Mineral-

stoff auch mit der Gicht in Zusammenhang ge-

bracht, weil es sich haupts�chlich um unverarbei-

tete Purine handelt.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Gicht

Q Insektenstiche

Q Hauptmittel bei Heuschnupfen und anderen

Allergien

Natriumchlorid (Salz) Regulierung
Ein sehr wichtiger Bereich im K�rper ist das Kon-

zentrationsverh�ltnis des intra- und extrazellul�-

ren Natriumchloridgehaltes. Obwohl es vom wis-

senschaftlichen Verst�ndnis her nicht erkl�rt

werden kann, wirkt Natrium chloratum Nr. 8 ganz

anders als das allt�glich verwendete Speisesalz.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Heißhunger auf salzige und stark gew�rzte

Speisen,

Q salzig brennende Absonderungen, so genannter

„Salzfluss“ (salziger Geschmack im Mund, Salz-

kristalle unter den Achseln, salzig brennende

Tr�nenfl�ssigkeit, entz�ndeter Lidrand, stark

salzig schmeckender Schweiß).
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Tab. 15 Orthomolekulare N�hrstoffe in Bezug auf Natrium chloratum Nr. 8

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Alpha-Lipons�ure Entgiftung besonders
bei multipler che-
mischer Sensibilit�t

allergische Disposi-
tion durch �berforde-
rung der Entgiftungs-
systeme

Ausleitung k�rper-
belastender Fremd-
stoffe

Spinat, Kartoffeln,
rotes Fleisch

Chlorellakonzentrat Entgiftung Umwelthypersensibili-
t�t und erh�hte Aller-
giedisposition durch
eingeschr�nkte Entgif-
tungsleistung

Unterst�tzung biolo-
gischer Entgiftungs-
leistungen

Meeresalgen, Tang

Chondroitinsulfat Kollagen-, Knorpel-
und Knochenaufbau

verminderte Knorpel-
elastizit�t

Neubildung elasti-
scher Knorpelsub-
stanz

Muscheln, Austern

Glucosaminsulfat Knorpelaufbau, Bil-
dung von Proteogly-
kanen, Mangan un-
terst�tzt die Wirkung

verminderte Knorpel-
elastizit�t

Neubildung elastischer
Knorpelsubstanz

L-Glutamin Regeneration der
Schleimh�ute (Oeso-
phagitis), S�chte

erh�hte Sensibilit�t
der Schleimh�ute

Verbesserung der
Schleimhautresistenz

Sojaprotein, Fleisch,
Quark, Milch, Joghurt

Mangan (Mangan-
gluconat)

f�rdert die Knorpel-
bildung, antioxida-
tiver Knorpelschutz

Knorpelspr�digkeit
durch eingeschr�nkte
Chondroitinsynthese

elastische Knorpelbil-
dung durch verbes-
serte Chondroitinsyn-
these

Weizenkeime, Hasel-
n�sse, Haferflocken,
Vollkornmehle, Qui-
noa, Waln�sse, Heidel-
beeren, Hirse

Methylsulfonyl-
methan

f�rdert die Knorpel-
bildung

verminderte Knorpel-
elastizit�t

Neubildung elastischer
Knorpelsubstanz

Roter Traubenkern-
extrakt

wichtig f�r Knorpel-
bildung, antioxida-
tiver Knorpelschutz

prooxidativer Abbau
der Knorpelstruktur

Schutz der elasti-
schen Knorpelstruk-
tur, antioxidative
Wirkung

rote Weintrauben

Spirulinakonzentrat Entgiftung Umwelthypersensibi-
lit�t und erh�hte
Allergiedisposition
durch eingeschr�nkte
Entgiftungsleistung

Unterst�tzung bio-
logischer Entgif-
tungsleistungen

Meeresalgen, Tang

Zink (Zinkgluconat) Schuppenbildung,
Verbesserung des
Geruchs- und
Geschmacksinns,
Wasserhaushalt,
anitallergisch

eingeschr�nkter
Geruchs- und
Geschmackssinn,
Allergiebereitschaft

Verbesserung senso-
rischer Leistungen
(Geruch, Ge-
schmack), wirkt sich
positiv auf allergische
Reaktionen aus

Roggenkeime, Weizen-
keime, H�hnereigelb,
Sonnenblumensamen,
Soja, Haferflocken,
Paran�sse, Linsen



5.9 Natrium phosphoricum Nr. 9
Empfohlene Potenzierung: D 6

Aufgaben

S�ureregulierung
Besonders chronische �bers�uerung!

Dieses Salz ist f�r die Regulierung von S�uren im

K�rper, ganz besonders f�r die Harns�ureregulie-

rung, zust�ndig. Dadurch werden Ablagerungen

verhindert. Es ist das Generalmittel f�r fast alle Er-

krankungen, die dem rheumatischen Formenkreis

zugeordnet oder zu den �bers�uerungskrankhei-

ten gez�hlt werden. Dieser Mineralstoff wird mit

der Neurodermitis in Verbindung gebracht, weil

eine Ursache f�r diese Erkrankung eine �bers�ue-

rung (aus dem Eiweißstoffwechsel) darstellt.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Sodbrennen (brennt nur im Magen „unten“)

Q saures Aufstoßen

Q Gastritis

Q Rheuma

Q geschwollene Lymphknoten (�bers�uerte Lym-

phe schw�cht die Abwehrkraft!)

Q chronische Mattigkeit /M�digkeit

Q Heißhunger (wenn pl�tzlich, meist noch kurz

vor den Mahlzeiten, etwas gegessen werden

muss)

Q Absonderungen des K�rpers riechen sauer

(Schweiß, Harn, Windeldermatitis)

Q Orangenhaut

Q Gelenkschmerzen

Q Steinbildung

Zur Problematik des Basenpulvers: Belegzellen,

Magen und Bauchspeicheldr�se werden stark irri-

tiert, da der gr�ßte Basenpuffer, n�mlich der Bi-

karbonatpuffer aus dem Gleichgewicht kommt!

Fetthaushalt, Kohlenhydratabbau
Dieser Mineralstoff reguliert den Fettstoffwechsel

und den Kohlenhydratabbau.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Fettdickleibigkeit (Adipositas)

Q Talgprobleme

Q Lipome

Q Mitesser, Akne

Q fette/ fettarme („trockene“) Haare und Haut

Q Hunger nach S�ßigkeiten und Mehlspeisen
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Tab. 16 Orthomolekulare N�hrstoffe in Bezug auf Natrium phosphoricum Nr. 9

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Dolomitkonzent-
rat, enth�lt Kal-
zium und Magne-
sium

nat�rlich vorkom-
mende basische
Elektrolyte

azidotische Stoff-
wechsellage (Sod-
brennen, erh�hte
Harns�ure Kurzatmig-
keit unter k�rperlicher
Belastung) durch
Mangel an basischen
Elektrolyten

Entlastung des S�ure-
Basen-Haushaltes
durch Zufuhr nat�rli-
cher basischer Elektro-
lyte

L-Carnitin Optimierung der
Fetts�ureverwertung

Energiestau durch
einschr�nkte Fett-
s�ureverwertung

Mobilisierung von
Energiereserven
durch optimierte
Fetts�ureverwertung

Rinder- und Schweine-
herzen, Fleisch

Propoliskonzentrat Sodbrennen und
Gastritis

erh�hte Neigung zu
Sodbrennen und
Gastritis

Unterst�tzung der
physiologischen
Funktionen des
Magens

Sellerieextrakt basische Extrakte vermehrte Neigung
zu �demen

Unterst�tzung der
Diurese



5.10 Natrium sulfuricum Nr. 10
Empfohlene Potenzierung: D 6

Aufgaben

Leber, Schadstoffausscheidung
Dieser Mineralstoff ist der Funktionsstoff f�r die

Leber. Die Leber wandelt mit Hilfe von Natrium

sulfuricum Nr.10 die anfallenden Schadstoffe, be-

lastenden Stoffwechselendprodukte sowie Arznei-

mittelabbauprodukte in ausscheidbare Stoffe um.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Schadstoffdickleibigkeit

Q Reißen und Ziehen in den Gelenken

Q offene Beine / Unterschenkelgeschw�re

Q Juckreiz auf der Haut, juckende, beißende Ek-

zeme (Schadstoffe werden auch �ber die Haut

ausgeschieden, diese Ausscheidungen sind meist

scharf juckend, beißend)

Q Herpes (Cremegelmischung!)

Q Warzen

Q Muttermale

Q geschwollene Beine, H�nde, Tr�nens�cke

Als Zusatzmittel bei
Q Gicht

Q Rheuma

Q Schuppenflechte

Q Neurodermitis

Zucker, Diabetes Typ II
Die Leber steuert mit Hilfe dieses Mineralstoffs

den Depotzucker.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Diabetes Typ II, Glukoseintoleranz.

Verschlackung, geschwollene H�nde, F�ße
Die Schadstoffe, welche mit Hilfe von Kalium sul-

furicum Nr.6 aus den Zellen herausgeholt werden,

werden meist an K�rperfl�ssigkeiten gebunden.

Man bezeichnet diese dann als Schlackenfl�ssig-

keit. Natrium sulfuricum Nr.10 befreit die Schad-

stoffe aus der Verkn�pfung mit der Gewebefl�s-

sigkeit und macht die Schadstoffe �ber den

Dickdarm ausscheidbar. Damit ist es das Mittel

zur K�rperentschlackung und Ausscheidung von

Giften. Es unterst�tzt auch Leber und Galle.

Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Verschlackung

Q stinkende Winde

Q Durchfall

Q zerschlagenes Gef�hl in den Gliedern (begin-

nende Grippe)

Q verschwollene Augen (vor allem am Morgen)

Q geschwollene Tr�nens�cke

Q Vergiftungskopfschmerz (Kater)

Q geschwollene Beine

Q Druck im Ohr

Dickdarm
Betriebsst�rung, Krankheit, Symptom
Q Bl�hungen

Q Durchfall

Q Morbus Crohn

Q Colitis

Q Colitis ulcerosa
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Tab. 16 (Fortsetzung)

orthomolekulare
N�hrstoffe

funktionelle
Unterst�tzung

m�gliche klinische
Zeichen einer
Unterversorgung

klinische Effekte
einer gezielten
Zufuhr

Lebensmittel-
empfehlung

Weizengrassaft-
konzentrat

basische Extrakte S�ure- und Stau-
symptome (Sodbren-
nen, V�llegef�hl, un-
reine Haut) als Folge
von protein- und
fleischlastiger Er-
n�hrungsweise

Entlastung des S�ure-
Basen-Haushaltes
durch Bindung von
Stoffwechsels�uren

Zink
(Zinkgluconat)

S�ure-Basen-Regula-
tor, wirksam gegen
Akne und Rheuma

tendenzielle �ber-
s�uerung, unreine
Haut, Disposition zu
rheumatischen
Erkrankungen

Entlastung des S�ure-
Basen-Haushaltes,
Stimulation von Aus-
leitungsprozessen

Roggenkeime, Weizen-
keime, H�hnereigelb,
Sonnenblumensamen,
Soja, Haferflocken,
Paran�sse, Linsen
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